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Warum lehrbezogenes Wissensmanagement in den Blick nehmen?



Warum lehrbezogenes 
Wissensmanagement in 
den Blick nehmen?



Relevanz und Aktualität der Thematik

Universitäten sind prototypische wissensbasierte Organisationen; Lehrende als 
Wissensarbeitende (Reinmann, 2008; Wilkesmann & Würmseer, 2007)

• Lehre ist in der Regel „Sache der Einzelnen“ und findet „hinter verschlossenen 
Türen“ (beide Huber, 2014, S. 23) statt 

• Lehrende verkörpern häufig Wissensinseln und verfügen über Wissensmonopole 
(Bastian & Groß-Mlynek, 2018; Tippins, 2003)

Wissensverlust durch Fluktuation (Konsortium Bundesbericht Wissenschaftlicher Nachwuchs, 2017)

 Gemeinsame und nachhaltige Nutzung und Pflege von Lehr-Lernkonzepten und -
materialien an Hochschulen wenig verbreitet (Ebner et al., 2015; Schweitzer et al., 2019).
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Theoretischer Hintergrund



Was ist Wissensmanagement?

• Definition von WM:

~ guter Umgang mit der Ressource
Wissen (Hopf, 2009; BMWi, 2007) 

• Konzept aus dem 
betriebswirtschaftlichen 
Bereich 

• Zahlreiche Modelle (Heisig, 2009) 

• Prominent und viel rezipiert: 
Bausteinmodell (Probst et al., 2012)
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(Probst et al., 2012, S. 34)
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Was ist lehrbezogenes Wissensmanagement?

7

„Lehrbezogenes Wissensmanagement ist 
die Gesamtheit der personalen, 
organisatorischen und technischen 
Praktiken, die auf die systematische, 
effiziente und nachhaltige Nutzung von 
Wissen im Kontext Lehre zielen. Dies 
umfasst die zielgerichtete Identifikation, 
den Erwerb, die Entwicklung, die 
Verteilung, die Nutzung, die Bewahrung 
und Bewertung von lehrbezogenem 
Wissen (u.a. hochschuldidaktisches oder 
fachwissenschaftliches Wissen)“ 
(Siegel, Krummenauer-Grasser und Stahl, 2021a).
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Reflexion

• Reflexion = Voraussetzung von individueller 
Professionalisierung und (pädagogischer) 
Professionalität (Helsper, 2021; Ulrich, 2016; Wyss & Mahler, 

2021)

• Komponenten im Reflexionsprozess: Beobachtung, 
Deutung der Beobachtung, Identifikation 
möglicher Ursachen, Ableitung und Umsetzung 
von Maßnahmen (Aeppli & Lötscher, 2016; Aufschnaiter et al., 

2019; Beauchamp, 2006)
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Beobachtung

Deutung der 
Beobachtung

Identifikation 
möglicher Ursachen

Ableitung und 
Umsetzung von 

Maßnahmen
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Entwicklung und Aufbau 
des Instruments LeWiMa



Entwicklung des Instruments LeWiMa

• Grundlegende Struktur: Adaptiertes Bausteinmodell (Probst et al., 2012; Siegel et al., 2021)

• (Neu-)Entwicklung von bausteinspezifischen Fragen durch systematisch 
Literaturrecherchen (z.B. Lehner, 2019; Probst et al., 2012; Reinmann, 2009) 

• ... und der Auswertung bestehender Instrumente 
(u.a. Deutsche Bank & Fraunhofer IAO, 1999; Hopf, 2009) S2PS2-Prinzip (Kruse, 2015)

• Qualitativen Pretest unterzogen (N = 4)
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Bsp.:  Wissensbewahrung: Wie 
gelingt Ihnen die Speicherung 

und Pflege von lehrbezogenem 
Wissen? 
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Einsatzmöglichkeiten und 
Ausblick



Exemplarische Einsatzmöglichkeiten

Auf individueller Ebene

• Reflexion WM-bezogener Praktiken 

• Identifikation etwaiger Verbesserungspotenziale, 
Kompetenz- und Fortbildungsbedarfe 

• Entwicklung bedarfsorientierter Maßnahmen 

Auf kollektiver Ebene, z.B. Lehrstuhlebene 

Im Rahmen hochschuldidaktischer Fort- und Weiterbildungen

(Siegel et al., 2021b)
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Diskussion: Limitationen | Stärken | Ausblick

Limitationen

• Vernachlässigung relevanter Aspekte: z.B. lWM-bezogene Einstellungen und motivationale 
Orientierungen Dozierender (Reinmann-Rothmeier, 2001; Reinmann & Mandl, 2011) 

• Großer Umfang des Instruments (11 Seiten)

• Selbstbericht: Abhängigkeit von der Ehrlichkeit der Nutzenden, Verständnis der Fragen etc. 
(Rosen, Porter and Rogers, 2017)

Stärken

• WM-theoretische Fundierung (vgl. Probst et al. 2012, S. 34)

• Niedrigschwellige Anwendbarkeit/Modularisierter Aufbau

Ausblick

• Weiterführende Forschung
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Weitere Informationen und Materialien

Publikationen

Siegel, Stefan T.; Krummenauer-Grasser, Astrid; Stahl, Christine (2021a): Lehrbezogenes Wissensmanagement: 
Herausforderungen und Potenziale am Beispiel der Manuale des Projekts LeHet. In: Hartinger, Andreas; Dresel, 
Markus; Matthes, Eva; Nett, Ulrike; Peuschel, Kristina (Hg.): Lehrkräfteprofessionalität im Umgang mit 
Heterogenität – theoretische Konzepte, Förderansätze, empirische Befunde. Münster: Waxmann.

Siegel, Stefan T.; Krummenauer-Grasser, Astrid; Stahl, Christine (2021b): Lehrbezogenes Wissensmanagement in der 
Hochschullehre: Entwicklung, Beschreibung und Einsatzmöglichkeiten des Reflexionsinstruments LeWiMa. In: der 
pädagogische Blick. 29 (3).

Materialien zum Projekt

• Hinweise zu Artikeln und Postern

• Das Instrument LeWiMa

• Präsentationsfolien
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Good-Practice: utb-Reihe Heterogenität in der Lehrer*innenbildung
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